
Elternmüssen Betreuung öfter selbst organisieren
Zwei Probleme treffen in den Kindertagesstätten derzeit aufeinander. Komplette Schließungen will die Stadt vermeiden.

Die neue Bedarfsplanung hält indes erfreuliche Nachrichten für Neuenbeken bereit.

Niklas Tüns

Paderborn. Die Betreuungs-
krise in vielen OWL-Kitas hat
sich zuletzt verschärft. So zei-
gen aktuelle Zahlen, dass sich
OWL-weit die Meldungen zu
personellen Unterbesetzungen
im Februar im Vergleich zum
Vorjahr verdreifacht haben.
Das Problem macht sich auch
in Paderborn bemerkbar, wo
das Jugendamt täglich solche
Meldungen erhält. „Das
Hauptthema ist, dass man im
Kitabereich sehr schwer Per-
sonal findet. Dann schlagen Er-
krankungswellen übermäßig
zu Buche“, sagte Jugendamts-
leiterin Anne Teubert im Ju-
gendhilfeausschuss.

„Seit einigen Monaten“ trä-
ten beim Personal der städti-
schen Kitas vermehrt Erkran-
kungen auf. „Sie führen dazu,
dass wir Eltern ansprechen, ta-
geweise oder auch mal eine
ganze Woche ihre Kinder wo-
anders betreuen zu lassen oder
selbst zu betreuen“, so Teu-
bert. „Das ist nicht flächende-
ckend, aber auch bei uns punk-
tuell in einzelnen Kitas der
Fall.“

Komplett schließen wür-
den städtische Kitas aufgrund
der angespannten Lage zwar
nicht, ergänzte Teubert gegen-
über der „NW“. Aber es käme
dazu, dass Öffnungszeiten re-
duziert werden oder weniger
Kinder in einer Gruppe be-
treut werden könnten. „Wir
wissen um die Nöte der El-
tern“, so Teubert. Es gebe El-

tern, die Verständnis zeigten,
zugleich nähmen die Be-
schwerden sowie die Forde-
rungen von Kostenerstattun-
gen zu.

Etwasaufgefangenwerdedie
Situation durch „eine hohe So-
lidarität unter den Kitas“, die
sich unterstützen. „Gerade von
dort, wo mal ausnahmsweise
alle da sind, fährt dann eine Er-
zieherin in eine andere Kita“,

sagte Teubert. Die Lösung des
Problems sei das aber auch
nicht. 20 Stellen in den städti-
schen Kitas seien derzeit nicht
besetzt.

Mehr Betreuungsplätze
im neuen Kita-Jahr

Ihr Amt stellte im Jugend-
hilfeausschuss auch die neue
Kindergartenbedarfsplanung

vor. Im Kindergartenjahr
2024/25 gibt es in Paderborn
insgesamt 92 öffentlich geför-
derte Kitas mit 6.162 Plätzen,
51 Plätze mehr im Vergleich
zum Vorjahr. Nicht mit be-
trachtet wird in den Zahlen für
diese Auswertung die Betriebs-
kita der Benteler-Unterneh-
mensgruppe. Die Hälfte der
Plätze sind in städtischen Kitas
angesiedelt (3.018), ein Vier-

tel in katholischen Kitas
(1.525), ein Fünftel bei freien
Trägern (1.237) und sechs Pro-
zent in evangelischen Kitas
(382).

Stadtweit liegt die Versor-
gungsquote für Plätze in Kitas
und in der Tagespflege bei 45
Prozent (U3) und 106 Pro-
zent (Ü3). Das bedeutet je-
weils ein Zuwachs von einem
Prozentpunkt.

Dass die Gesamtversor-
gungsquote jedoch für die Si-
tuation vor Ort nur bedingt
aussagekräftig ist, zeigt das Bei-
spiel Neuenbeken. Hier
schwankte die Ü3-Quote in
den vergangenen Jahren zwi-
schen66und78Prozent. ImJu-
gendhilfeausschuss wurde nun
eine neue Kita mit einer Grup-
pe und 20 Betreuungsplätzen
angekündigt. Als provisori-
scherStandort fürdieneueEin-
richtung werden derzeit die Pa-
villons an der Grundschule fa-
vorisiert.

Nach Angaben von Jugend-
amtschefin Teubert ist derzeit
noch offen, ob die neue Grup-
pe der Stadt Paderborn oder
einem anderen Träger zuge-
ordnet wird. In Neuenbeken
gibt es bereits die katholische
Kita St. Michael. Überlegun-
gen, sie zu erweitern, gab es
schon länger, jedoch hakte es
in der Vergangenheit an der Fi-
nanzierung einer zusätzlichen
Gruppe.

Neuenbekens Ortsvorste-
her Sascha Pöppe (FDP) ist laut
einer Pressemitteilung erfreut,
dass 20 zusätzlichePlätze in sei-
nem Stadtteil geschaffen wer-
den. „Ich möchte dem Jugend-
amt der Stadt Paderborn für
die intensiven Gespräche zwi-
schen uns in den letzten drei
Jahren danken“, sagte er. Der
Bedarf für die Ü3-Betreuung
sei künftig gedeckt. Das sei eine
erfreuliche Entwicklung, da
hierdurch sowohl Kinder als
auch Eltern im Stadtteil Kon-
takte knüpfen könnten.

In Paderborn gibt es derzeit etwas mehr als 6.000 Kita-Plätze. Symbolfoto: dpa/Andreas Arnold

Lebensmittel besser
aufbewahren

Paderborn. Unter dem Motto
„Zu gut für die Tonne! Scho-
nen Sie die Umwelt und Ihren
Geldbeutel“, veranstaltet der
Paderborner Wochenmarkt-
verein zusammen mit der Stadt
Paderborn und dem Abfall-
entsorgungs- und Stadtreini-
gungsbetrieb (ASP) eine Ak-
tion auf dem Paderborner Wo-
chenmarkt. Am Samstag, 16.
März, in der Zeit von 9 bis 12
Uhr bekommen Interessierte
an den Ständen des Wochen-
marktes Tipps und Tricks, wie
sich Lebensmittel besser auf-
bewahren lassen und länger
verwendet werden können.
Darüber hinaus stellt sich die
Initiative „Foodsharing Pader-
born“ vor und erklärt das Kon-
zept des Lebensmittelrettens.

Russische Küche
ohne Fleisch

Paderborn. Am kommenden
Samstag, 16. März, um 16 Uhr
kocht die Deutsch-Russischen
Gesellschaft (DRG) Pader-
born wieder gemeinsam mit
der Volkshochschule (VHS)
russische Gerichte. Es sind
noch wenige Plätze frei. Die-
ses Mal werden fleischlose Al-
ternativen zur gewohnten rus-
sischen Küche gekocht. Ge-
kocht wird in den Räumlich-
keiten der VHS in der Georg-
schule (Erzbergerstraße im
Riemeke). Eine Anmeldung ist
über die DRG möglich unter
Tel. 05251 5089925 (Stefan
Schwan) oder per E-Mail an
drg-pb@gmx.org. Die Kosten
werden wie immer umgelegt
und betragen etwa 10 Euro.
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Freuen sich auf einen spannenden Abend im Paderborner Schloss (v.l.n.r.):
Daniel Rohring (Geschäftsführer Wasserwerke Paderborn), Dr. Felicitas Demann (Leiterin Natur-
kundemuseum Paderborn) und Ralph Sina (Hörfunkjournalist, ehem. Auslandskorrespondent in
Afrika, den USA, der EU)

– ANZEIGE –

Auch nach Hochwasser und Dauerregen:
Wasserpartner vor Ort werben für mehr Wertschätzung

RALPH SINA
JOURNALIST & EU-HÖRFUNKKORRESPONDENT

VORTRAG AM 18. MÄRZ 2024:
WASSER FÜR DEN FRIEDEN
ANMELDEN & MITREDEN!

„BEI WASSER
HÖRT DER
SPASS AUF.“

DEINE-WASSERPARTNER.DE
ALTENBEKEN · BAD DRIBURG · BAD LIPPSPRINGE · BAD WÜNNENBERG · BORCHEN
BÜREN · DELBRÜCK · HÖVELHOF · LICHTENAU · PADERBORN · SALZKOTTEN · SCHLANGEN

In den letzten Wochen und Monaten hat es
so viel geregnet, da kann der Sommer ruhig
heiß und trocken werden – oder? “Wir sind
sehr froh, dass sich die Grundwasserkörper
im Kreis Paderborn und der angrenzenden
Region auffüllen konnten”, berichtet Mi-
chael Bernemann, Technischer Leiter der
Wasserwerke Paderborn. “Die Entwicklung
der Entnahmemengen müssen wir den-
noch permanent im Auge behalten, und alle
sollten auch weiterhin möglichst sorgsam
mit unserem Trinkwasser umgehen”, er-
läutert Bernemann weiter. Denn durch den
Klimawandel kann die Bereitstellung von
sauberem Trinkwasser in der erforderlichen
Menge und Qualität zunehmend zur He-
rausforderung werden – auch hier bei uns.
Hoch engagiert für unser Wasser im Einsatz
Bereits seit 2019 engagieren sich die Was-
serversorger im Kreis Paderborn mit den
Gemeindewerken Schlangen und den Stadt-
werken Bad Driburg für mehr Achtsam-
keit im Umgang mit unserem Trinkwasser.
Immer wieder bieten sie etwas Neues, um
die Bürgerinnen und Bürger zu mehr Wert-
schätzung für das Trinkwasser zu motivie-
ren. Im letzten Jahr z. B. kamen durch eine
Verlosungsaktion über 600 Einsendungen
mit Wasserspartipps aller Art zusammen,
die auf der Internetseite als Anregung zur
Verfügung stehen. Neben verschiedensten
Präsenz- und Social Media-Aktionen ist der

22. März dabei immer ein ganz besonderes
Highlight: Der Weltwassertag, 1993 von den
Vereinten Nationen eingerichtet, erinnert
in jedem Jahr an die große Bedeutung des
Wassers.
Prominente Unterstützung zum Weltwasser-
tag 2024
“Leveraging water for Peace”: Das Motto des
diesjährigen Weltwassertages ist sehr aktuell
und geht unter die Haut. Die Übersetzung
“Wasser für den Frieden” zeigt deutlich,
dass in manchen Ländern und Regionen
der Zugang zu bzw. die Verteilung von
sauberem Wasser zu ernsthaften Konflikten
führen kann: Es wird zum Spekulationsgut,
zur machtvollen Währung, um politische,
finanzielle und/oder persönliche Ziele zu
erreichen.
Für unsere Region unvorstellbar, und den-
noch: “Wir reden hier weltweit über zwei
Milliarden Menschen, die keinen Zugang
zu sauberem Wasser haben”, erläutert Ralph
Sina in einem Interview für die Wasserpart-
ner. Als Hörfunkjournalist und ehemaliger
Auslandskorrespondent hat Sina u.a. jahre-
lang in Nairobi gelebt und auf seinen Reisen
etliche Konfliktszenarien miterlebt und be-
gleitet.
Seine Schilderungen im Gespräch mit Da-
niel Rohring, Geschäftsführer der Wasser-
werke Paderborn, sind sehr beeindruckend.
Doch es geht nicht nur um die Wasserlage

in der Welt: Auch hier vor Ort kann sich
das Blatt ganz schnell wenden. So erinnert
Daniel Rohring an die Jahre 2018 und 2019,
in denen die Sommer sehr heiß und die Ab-
gabemengen an die Bevölkerung sehr hoch
waren. “Wir konnten damals dabei zusehen,
wie das Wasser in der Aabach-Talsperre
immer weniger wurde, weil nichts nach-
kam”, berichtet Rohring. Der Trinkwasser-
verbrauch in Deutschland liegt bei durch-
schnittlich 125 Litern pro Person und Tag.
“Rund 35 Liter dieses Wasser werden allein
für die WC-Spülung verbraucht”, so Roh-
ring weiter, “und allein das zeigt, wie kom-
fortabel wir hier leben.”
Mehr Wertschätzung für unser Wasser
Daher bleiben die Wasserpartner stetig ak-
tiv, um die Wertschätzung für unser Wasser
in der Bevölkerung zu erhöhen. Ein High-
light in diesem Jahr ist ein besonderer The-
menabend am 18. März im Spiegelsaal im
Schloss Neuhaus. Auch hier wird Ralph Sina
dabei sein und mit seinem Vortrag “Wasser
ist Menschenrecht” den Abend eröffnen.
Darüber hinaus dürfen sich alle Interessier-
ten auf die Beiträge von Dr. Andreas Neu-
wöhner, Lehrbeauftragter an der Universität
und Kurator der Städtischen Museen Pader-
born, sowie der Missionsschwester Damian
Maria Boekholt freuen, die von ihrer Arbeit
in Kenia berichten wird.
Zum Abschluss des Abends soll mit Ver-
tragsunterzeichnung aller beteiligten Städte,
Gemeinden und Stadtwerke der Start für
die Kommunale Arbeitsgemeinschaft Was-
ser (KAG) im Spiegelsaal besiegelt werden.
Anmeldungen bitte bei Michelle Rossel über
mrossel@wasserwerke-paderborn.de oder
telefonisch unter 0 52 51 - 14 87 28.
Die Verantwortung liegt bei uns
Deine Wasserpartner vor Ort bleiben wei-
ter am Ball, um die Versorgung von über
300.000 Haushalten mit bestem Trinkwas-
ser auch für die Zukunft sicherzustellen.
Der Wahl-Paderborner Ralph Sina ist von
den nachhaltigen Zielen begeistert, denn
als vielgereister Journalist weiß er das Pri-
vileg, hier leben zu dürfen, ganz besonders
zu schätzen: “Wie schön ist es, in der Was-
serstadt Paderborn zu leben, wo die Wasser-
welt noch so heil ist!”
Sorgen wir alle also dafür, dass es noch
möglichst lange so bleibt.
Mehr Informationen: www.deine-wasser-
partner.de
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